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Elbe-Elster 
ist natürlich, 
authentisch 
und bewegt

CHrIStIan HeInrICH-JaSCHInSKI
Landrat des Landkreises Elbe-Elster
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5
Antwort: Da lade ich Sie einfach ein. Schauen 

Sie an einem beliebigen Wochenende bei uns 

vorbei. Der Kultur- und Sportkalender ist meist 

so voll, dass Ihre Zeit nicht reichen wird. 

Und was kann man  
in der Provinz erleben?4

Antwort: Viele junge Menschen zieht es zu 

uns, weil sie in einer Region mit authenti

schem Lebensgefühl und Entwicklungschancen 

Wurzeln schlagen wollen. Und wer unbedingt 

Großstadtluft braucht: Berlin, Dresden und 

Leipzig sind ganz nah.

Warum sollte man sich 
hier niederlassen?

3
Antwort: Beides! Im Norden des Landkreises 

Hochdeutsch mit Berliner Einschlägen, in  

seinem Süden das Osterländer Sächsisch – und 

mittendrin verläuft die Eierschecken-Grenze.

Spricht man hier noch 
Hochdeutsch oder schon 
Sächsisch?2

Antwort: Gezählt hat sie noch keiner. Wer uns

aber auf Kiefernwälder reduzieren will, der sieht 

den Wald vor lauter Bäumen nicht. Hier gibt es 

Heidelandschaften, Auen, Moore, Flüsse und Seen, 

vor allem aber viel natürliche Lebensqualität.

Wie viele Kiefern gibt 
es in Elbe-Elster?1

Antwort: Rund 101.000 Menschen im meist 

ländlichen Raum. Das ist ein Raum, in dem sich 

Ideen entwickeln, Früchte tragen und etwas 

bewegen können. 

Wer wohnt in 
Brandenburgs Süd-
westen?

Fünf Fragen an den Landrat
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Gebackenes 
Glück gibt 
Schwung für
den Tag

06:14
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Land Und LeUte

PaUL MüLLer ISt eIn FrüHaUfSteHer. Wenn sich die Sonne lang-

sam über die Backstube der Bäckerei Dorn in Wahrenbrück erhebt, 

befüllt der versierte Brotsommelier die Öfen mit frischem Backwerk. 

Bevor es zum kleinen Frühstücksglück vieler Menschen in Elbe-Elster 

wird, prüft Paul Müller die Qualität seines Brotes. Mit geschlossenen 

Augen riecht er daran. Erspürt sanft Brotlaib und Kruste, um davon 

zu kosten. Die Rezepturen des Bäckermeisters sind einzigartig im 

Geschmack dank purer Zutaten, Ruhe und dem Wissen über die alt -

bewährte ländliche Backtradition im Süden Brandenburgs.
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MIttendrIn. Im Süden Brandenburgs, in

 unmittelbarer Nachbarschaft zu Sachsen und 

Sachsen-Anhalt, liegt der Landkreis Elbe-Elster 

im Dreieck der Großstädte Berlin, Dresden 

und Leipzig.

An ELBe Und ELSter. Hier wohnen 101.000 

Einwohner auf 1.900 Quadratkilometern. 

 Seinen Namen hat der Landkreis von zwei 

Flüssen erhalten: der Schwarzen Elster und 

der Elbe. In seinem Süden liegt das Elbe- 

Elster-Land, seinen Osten bildet die westliche 

Niederlausitz, und im Norden berührt er den 

niederen Fläming.

AnderSartIg SCHÖn. Sächsische Spuren 

mischen sich hier in die brandenburgische 

Fährte. Tradition und Wandel sind es, die den 

Sommergarten der Lausitz sprießen lassen. 

Wo die Kartoff el als »Knulle« gedeiht und herz-

haft mundet, lebt es sich anders und schön.

VOLLer GeSCHICHten. In Finsterwalde singt

man den berühmten Gassenhauer »Wir sind 

die Sänger von Finsterwalde« und pfl egt den 

Gesang. Die Wiege des mitteldeutschen Wan-

dermarionettentheaters stand vor 250 Jahren 

an der Schwarzen Elster, und bei Mühlberg 

bestimmte 1547 eine Schlacht den Verlauf der 

Reformation. Das Elbe-Elster-Land steckt voller

kleiner und großer Geschichten, die entdeckt 

und erlebt werden wollen.

RaUM für Ideen. Hier leben liebenswürdige 

und off ene Menschen, die neugierig sind 

auf Neues. Die Region bietet ihnen den Raum, 

in dem sie ihre Ideen und Ziele verwirklichen.

ZUKUnft WIrd MItgedaCHt. Als Energie-

und Klimaschutzregion geht der Landkreis

Elbe-Elster innovativ und zukunfts orien-

tiert mit dem industriellen Erbe des Braun-

kohlenbergbaus um. 

Land und Leute 
im Südwesten 
Brandenburgs 
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Land Und LeUte

Kahntour durch unberührte Natur im Kleinen 
Spreewald bei Wahrenbrück (Mitte oben).
Herzbergs Innenstadt ist vorbildlich saniert wor-
den (links). Zu Fuß unterwegs: Elbe-Elster lockt 
mit Wander- und Radwegen (Mitte unten).
Die Saathainer Kirche ist Teil einer abwechslungs- 
reichen Landschaft historischer Gotteshäuser 
(rechts). So schmeckt das Land: Apfelernte im 
Pomolo gischen Schaugarten  Döllingen (unten).
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Gleich geht 
es in die
Schule und 
zum Dienst

06:30
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ArBeIten Und LeBen

MaJOr THOMaS MeIer KaM aUS BaYern naCH ELBe-ELSter.

Sein Dienstherr ist die Bundeswehr, die vom Standort Holzdorf aus 

die Hälfte des deutschen Luftraums überwacht. Meiers erster Eindruck 

von der Region: »Flach.« Ihm fehlen die Berge, aber heute fi ndet er 

das hiesige Terrain richtig gut, ist es doch ideal für das Rad fahren. 

Inzwischen leben auch seine Frau und die beiden Kinder in Herzberg. 

Ein gutes Betreuungsnetz aus Krippe, Kita und Schule hat die Ent-

scheidung sicher gefördert. Für eine vierköpfi ge Familie ebenfalls ein 

wichtiges Argument: die günstigen Lebenshaltungskosten.
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ArBeIten In ELBe-ELSter. Der Landkreis 

bietet hervorragende berufl iche Entwick-

lungs- und Aufstiegsmöglichkeiten. Die Un-

ternehmen der Region sind daran interes-

siert, ihre Mitarbeiter langfristig zu binden 

und öff nen ihnen Perspektiven, die andern-

orts so nicht zu fi nden sind. 

WO CHanCen LIegen. Die mittelständische 

Industrie und das Handwerk sind neben der 

Landwirtschaft die wichtigsten Arbeitgeber 

der Region. Als Wachstumssektor zeigen sich 

das Dienstleistungsgewerbe und hier ganz 

besonders die Gesundheitswirtschaft.

StandOrtVOrteIL BILdUng. Das Bildungs-

büro und die Bildungskonferenz des Land-

kreises unterstützen Unternehmen, indem sie 

aktuelle Themen für die regionale Bildungs-

landschaft aufbereiten und für eine systemati-

sche Berufs- und Studienorientierung sorgen. 

NaCHHaLtIg entWICKeLn. Mit vielfältigen 

Initiativen trägt die öff entliche Hand in Elbe- 

Elster dazu bei, den Unternehmen der Region 

gut ausgebildete Fachkräfte zu sichern. Die 

frühzeitige Vernetzung von Unternehmen 

und Schulen macht potentiellen Nachwuchs 

rechtzeitig auf berufl iche Chancen vor Ort 

aufmerksam. Mit dem Ausbildungsstar hono-

riert der Landkreis unternehmerisches Enga-

gement in der Ausbildung.

WUrZeLn SCHLagen. Die Rückkehrerinitia-

tive Comeback Elbe-Elster will Ehemalige in 

den Landkreis zurückholen, indem sie ihnen 

berufl iche und private Perspektiven in der 

 Region zeigt. Sie bietet Rückkehrwilligen ein 

Netzwerk, von dem auch Unternehmen, Kom-

munen und Institutionen des Landkreises 

profi tieren. Vier Coworking Spaces sorgen zu-

dem für einen bequemen und unkomplizierten 

Neustart ins Berufsleben.

Bei uns 
öff nen sich neue 
Perspektiven 
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ArBeIten Und LeBen

Sandra Schäfer von der Röderland GmbH freut 
sich über den Ausbildungsstar, den das Unter-
nehmen 2014 erhielt (oben). Im Notfall hilft 
Stephanie Auras-Lehmann von der Rückkehrer-
initiative Comeback EE auch beim Umzug in die 
Heimat (Mitte). Azubis tüfteln in der modernen 
Ausbildungsstätte der enviaM in Falkenberg 
(links). Der Doberlug-Kirchhainer Bauunterneh-
mer Andreas Schumann hat sich auf Ange bote 
für barrierefreies Bauen spezialisiert (rechts).
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Jetzt muss 
Jeanne 
Scholze genau 
hinschauen

08:05
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KÖnnen Und LeIStUng

DaS EtIKett SItZt! Jeanne Scholze und Kollege Thomas Wartenberger 

sorgen dafür, dass die Säfte der Bad Liebenwerdaer Bauer Fruchtsaft 

GmbH korrekt ausgezeichnet bei Freunden gesunder Fruchtsäfte an-

kommen. Jeanne Scholze ist Industriemechanikerin. Als sich eine Chance 

in dem Traditionsunternehmen bot, griff  sie beherzt zu. »Büroarbeit ist 

nichts für mich«, gibt sie zu. Bei Bauer stimmte alles für sie: Ein gutes 

Team, Aufstiegschancen, innovative Produkte und eine moderne Abfüll-

technik, die täglich ihr ganzes Können fordert. Eine von vielen regionalen 

Wirtschafts-Erfolgsgeschichten.
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GUt VernetZt. Elbe-Elster gehört zur Wirt-

schaftsregion Lausitz und liegt im Dreiländer -

eck Brandenburg, Sachsen und Sachsen- 

Anhalt nahe den Ballungsgebieten Berlin, 

Leipzig und Dresden. Polen und Tschechien 

sind in ein bis zwei Stunden zu erreichen. 

Die Region ist gut mit dem überregionalen 

Verkehrswegenetz verbunden.

IM PrOfIL. Im Landkreis Elbe-Elster haben sich 

indus trielle Profi lierungen in den Bereichen 

Chemie, Metall und Lebensmittel etabliert. 

Die wichtigsten Industrie- und Gewerbezent-

ren liegen in den Städten Bad Liebenwerda, 

Elster werda, Falkenberg, Finsterwalde, Herz-

berg, Mühlberg und Schlieben. 

StarKer FaKtOr LandWIrtSCHaft. Der 

Land kreis Elbe-Elster ist landwirtschaftlich 

 geprägt. Rund 50 Prozent seiner Gesamtfl äche

werden agrarisch genutzt. Gemeinsam mit 

der Forstwirtschaft bildet die Landwirtschaft 

ein bedeutendes Wirtschaftspotential. 

HandeL Und HandWerK. Die mittelstän-

dische Wirtschaft ist vielseitig: Handwerk, 

Einzelhandel und Onlinehandel bieten ein 

breites Dienstleistungs- und Angebots spek-

trum. Bad Liebenwerda, Elsterwerda, Finster-

walde und Herzberg sind beliebte und 

lebendige Einkaufsstädte.

FÖrderUng VOn Anfang an. Die Wirt-

schaftsförderung des Landkreises Elbe-Elster 

unterstützt Unternehmen bei Investitions-

absichten, begleitet sie bei der Etablierung 

von neuen Produkten oder Produktions- 

verfahren, unterstützt bei der Fachkräftesuche 

und -entwicklung und hilft, die Unternehmen 

in regionale Netzwerke einzubinden. 

Starker Faktor: 
Die Wirtschaft in 
Elbe-Elster 
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KÖnnen Und LeIStUng

Moderne Tierhaltung in der Agrargesellschaft 
Prösen mbH (oben). Präzisionsarbeit zeichnet die 
REISS Büromöbel GmbH Bad Liebenwerda aus 
(links). Geschäftsidee mit regionalen Wurzeln: 
Ricarda Barichs »Dein Suppengrün« in Finster-
walde serviert heimische Produkte (Mitte). Bei der 
uesa GmbH in Uebigau werden Elektroausrüs-
tungen projektiert, gefertigt und montiert 
(rechts). Stoff -Händlerin Mandy Berger startet 
mit »Schnuckidu« online durch (unten).
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Zu Beate 
Zimmermanns
Job gehören 
nasse Füße 

09:37
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InnOVatIOn Und WandeL

WIe eIne EISZeIt fOrMte der BraUnKOHLenBergBaU dIe LaUSItZ.

Er hinterließ Seen, wo es vorher keine gab. Diese neue Landschaft 

wieder nutzbar zu machen, beschäftigt die Geoökologin Dr. Beate 

Zimmermann vom Forschungsinstitut für Bergbaufolgelandschaften 

in Finsterwalde. »Wir entwickeln innovative Strategien, wie die 

Prozesse nach der Kohle sinnvoll gesteuert werden können«, sagt sie. 

Das Instituts-Team arbeitet dabei wie in einem Landschaftslabor, 

um Wege für die nachhaltige Nutzung dieser veränderten Umwelt 

zu zeigen.
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InnOVatIOn SCHafft CHanCen. Die Elbe- 

Elster-Unternehmen sichern ihre Zukunft 

mit Innovation. Hier haben Weltmarktplayer 

ebenso ihren Sitz wie eine Vielzahl mittelstän-

discher Firmen, die Innovationskraft für den 

individuellen und anspruchsvollen Kunden-

wunsch bieten.

DICHt an den DenKfaBrIKen. Die Tür zur 

deutschen Hochschul- und Forschungsland-

schaft ist weit geöff net. Wichtigster Partner 

der Region ist die Brandenburgische Tech-

nische Universität Cottbus-Senftenberg, aber 

auch die Universitäten in Berlin, Leipzig und 

Dresden sind schnell erreicht.

IMPULSe geBen. Branchennetzwerke und 

regionale Wachstumskerne holen Innovation 

in die Region und verbinden die Unternehmen 

mit Forschung und Entwicklung. Teile des Land-

kreises Elbe-Elster gehören zum besonders 

förderfähigen Wachstumskern Westlausitz. 

EntWICKLUngSPOtentIaLe nUtZen. Die 

 Region bietet Unternehmen attraktive Förder-

bedingungen. Kommunale Steuersätze unter 

dem bundesweiten Durchschnitt sorgen für 

ideale Standortbedingungen und bieten Unter-

nehmen strategische Vorteile. In der Leader- 

Region Elbe-Elster richtet sich der Fokus auf 

innovative Angebote der Daseinsvorsorge, 

die auf veränderte demografi sche Rahmen-

bedingungen reagieren. 

ZUKUnft BeWaHren. Auch die Landwirt-

schaft profi tiert von Innovationen. Precision 

Farming – Präzisionslandwirtschaft – bestimmt

den Alltag der Agrarunternehmen in der Re-

gion. Brandenburg ist in Deutschland Vorreiter

in Sachen erneuerbare Energien. Dank einer 

Reihe zukunftsorientierter Klimaprojekte 

ist der Landkreis Elbe-Elster auch ein Ort des 

Klima schutzes.

Elbe-Elster ist 
mittendrin 
und ideenreich 
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InnOVatIOn Und WandeL

Die G & B Automatisierungs technik GmbH & Co. KG
Elsterwerda hat sich auf individuelle Automa-
tisierungskonzepte für  Prozessabläufe in der 
Produktion spezialisiert (oben). Die Predl GmbH 
Bönitz stellt optimierte Bausteine für zukunfts-
orientierte Kanalnetze her (links und unten). 
Die Plasmaschneidanlagen der Kjellberg Finster-
walde Plasma und Maschinen GmbH  haben einen 
hervorragenden Ruf auf dem Welt markt (rechts). 
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Kosta 
Georgiev ist  
gut bei uns 
angekommen 

11:26
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WeLtOffen Und neUgIerIg

NeUeS Land, neUe SPraCHe, neUe MenSCHen. Als Kosta Georgiev 

seine Ausbildungsstelle bei der Sparkasse Elbe-Elster antrat, waren 

die Hürden für den jungen Bulgaren hoch. »Er hat sie mit Bravour ge-

nommen«, sagt sein Personalchef Riccardo Sawkin. Die Sparkasse

Elbe-Elster hat eine führende Rolle bei der Integration von EU-Azubis im 

Landkreis übernommen und bildet inzwischen junge Spanier, Griechen,

Bulgaren und Polen aus. Damit sichert sie sich nicht nur den eigenen 

Nachwuchs, sondern setzt auch ein Signal für einen weltoff enen, 

toleranten und internationalen Landkreis Elbe-Elster.

21



Offen Und HerZLICH. Das Elbe-Elster-Land 

ist weltoff en und neugierig. Seine Bewohner 

sind immer wieder mit neuen kulturellen Ein-

fl üssen in Berührung gekommen und haben 

sie in ihren Alltag integriert. Sprach man hier-

zulande in vielen Dörfern bis in die Mitte des 

19. Jahrhunderts noch ausschließlich Wendisch, 

brachte die Industrialisierung einen großen 

Zustrom neuer Bewohner für den Landstrich. 

Tradition und Neues zu vereinen ist eine der 

Stärken der Region.

FreUnde aUf der ganZen WeLt. Der Land-

kreis Elbe-Elster und seine Städte haben Part-

ner in ganz Deutschland, in Europa und in 

Übersee. Die Region pfl egt langjährige Part-

nerschaften mit dem Märkischen Kreis in 

Nordrhein-Westfalen ebenso wie mit der Stadt 

Racibórz und dem Landkreis Nakielski in 

 Polen; außerdem hat sie Verbindungen ins 

englische Wrexham.

AKtIVe PartnerSCHaften. Schüler machen 

sich auf den Weg in die Partnerstädte, deren 

Bewohner feiern zusammen Feste oder  fi nden

sich in gemeinsamen Vereinen. Auch auf 

 kultureller Ebene leben diese interna tionalen 

Partnerschaften. So sind zum Beispiel Künstler

der Partnerkreise immer wieder zu Gast bei 

den Kunstausstellungen des Landkreises. 

 Diese Begegnungen bringen bunte und neue 

Farbtupfer in den Alltag an Elbe und Elster 

und helfen, Türen zu öff nen zu einem besse-

ren Verständnis anderer Lebensentwürfe und 

Traditionen.

RefUgeeS WeLCOMe. Engagierte und ehren-

amtliche Flüchtlingsinitiativen setzen sich in 

vielen Orten des Landkreises für eine gelebte 

Weltoff enheit ein und  unterstützen die Neu-

ankömmlinge bei ihren ersten Schritten in 

Deutschland.

Willkommen im 
Land an Elbe und 
Schwarzer Elster
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WeLtOffen Und neUgIerIg

Mühlberger Kinder backen mit Gästen aus pol-
nischen Partnerregionen (oben links). Mit einem
Pleinair zum Thema »Land zwischen Elbe und 
Elster« holte das Amt Schradenland eine inter-
national besetzte Künstlerriege in die Region 
(oben rechts). Gemeinsamer Sport bei der Woche
der Vielfalt in Elsterwerda (links). Die Berg- 
Grundschule Doberlug-Kirchhain hat mit ihrem 
Comenius-Projekt die Internationalität im Schul-
programm (rechts).
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Christoph 
Mertzig plant
beim Wald 
in Jahrzehnten 

12:42
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NatUr Und LandSCHaft

GeSUndeS Grün WaCHSen LaSSen. Die Kiefern- und Mischwälder 

im Landkreis liegen vielen am Herzen. Auch Christoph Mertzig aus 

Doberlug. Die naturnahe Waldwirtschaft ist sein Anliegen. Und er kennt

Waldwunder, an denen er andere gern teilhaben lässt. Als Inhaber 

von »Wälder für Menschen« bietet er forstwirtschaft liche Dienste an 

und bereichert sie mit Waldaktiv-Angeboten, wie dem Waldbaden

oder dem Schlummern unterm Sternenhimmel. »Wir bringen die grüne 

Kraft zum Leuchten«, sagt der Förster. Dabei dient seine Arbeit Mensch 

und Wald gleichermaßen. Finden beide zusammen, wächst mit Hingabe,

Geduld und Vielfalt ein noch gesünderes Grün zwischen Elbe und 

Schwarzer Elster.
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In RUHe entdeCKen. Das Land an Elbe und 

Schwarzer Elster ist eine stille Schönheit, die 

in Ruhe entdeckt werden will. Wer Entschleu-

nigung sucht und den Alltag hinter sich lassen

will, fi ndet hier Wälder und Auen, weite Felder,

Wiesen, Flüsse, Seen und Moore.

SInfOnIe In ErIKa. Jede Jahreszeit hat hier 

ihren Reiz. Stehen im Frühjahr die noch zahl-

reich erhaltenen Streuobstwiesen in voller 

Blüte, zieht das Naturfreunde ebenso an wie 

die violett glühende Heideblüte im Herbst. 

VerBOrgene SCHÄtZe. Die fl achhügelige

Kulturlandschaft birgt Schätze, darunter den 

Schraden: In den Niederungen der Schwarzen 

Elster und der Pulsnitz jagten einst die säch-

sischen Kurfürsten. Der Loben ist eines der 

letzten intakten Moore der Niederlausitz und 

spiegelt in seiner Fauna und Flora die typi-

sche Moor- und Heidelandschaft der Region. 

IM SPannUngSfeLd. Große Teile des Elbe- 

Elster-Landes liegen im Naturpark Niederlau-

sitzer Heidelandschaft. Er vereint naturnahe

Landschaften mit den spannungsreichen 

Hinterlassenschaften jahrzehntelangen 

menschlichen Wirkens. Erster Anlaufpunkt 

ist das Besucherzentrum erlebnisREICH 

Naturpark im Schloss Doberlug mit seiner 

prämierten interaktiven Ausstellung. 

EIn ParadIeS für dIe NatUr. Im ehemali-

gen Tagebau Kleinleipisch entsteht das Natur-

schutzgebiet »Bergbaufolgelandschaft Grün-

haus«. Auf rund 2.000 Hektar sichert die 

NABU-Stiftung Nationales Naturerbe Lebens-

räume für die Tier- und Pfl anzenwelt. Besucher 

können dieses Naturparadies auf ge führten 

Wanderungen erleben. 

Hier können Sie 
durchatmen und 
Natur erleben
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NatUr Und LandSCHaft

Die Flussaue der Schwarzen Elster lädt zum 
Spazieren und Radfahren ein (links). Der Auer-
hahn ist in die Niederlausitzer Heidelandschaft 
zurückgekehrt (Mitte oben). Sie verzaubert 
das Moor: Die Wollgrasblüte im Loben (Mitte 
unten). Schnucken gucken: Die Heidschnucken 
gehören in die Heidelandschaft der Region 
(rechts). Mitmach-Angebote versprechen Wissen 
und Spaß: Im Besucherzentrum erlebnisREICH 
Naturpark (unten).
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Warum 
Spanier 1547 
durch die Elbe 
schwammen

13:46
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HIStOrIe Und HeUte

1547 erLeBte der SÄCHSISCHe KUrfürSt JOHann FrIedrICH 

BeIM KLeInen ELBeStÄdtCHen MüHLBerg SeIn WaterLOO.

Unter seiner Führung unterlag der protestantische Schmalkal-

dische Bund hier der katholischen Allianz Kaiser Karls V. Im Museum 

Mühlberg 1547 berichtet Martina Pöschl von einer Schlacht, die Refor-

mations- und europäische Geschichte schrieb. Elbe-Elster bietet nicht 

nur in seinen Museen historische Entdeckungen: So hat es eine reiche 

Schlösser- und Orgellandschaft und lockt auf Routen zur Industriekultur 

des Landstrichs.
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GeSCHICHte entdeCKen. In vier Häusern 

präsentiert der Museumsverbund des Land-

kreises Elbe-Elster eine spannende Kultur-

landschaft. Das Mitteldeutsche Marionetten- 

theatermuseum Bad Liebenwerda bewahrt das 

250 Jahre alte Erbe der sächsischen Wander-

marionettentheater. Anfassen und Mitmachen 

ist in »Kaspers Welten« erlaubt. Hier erzählt 

der Kasper die Geschichte seiner lus tigen Ver-

wandtschaft in Europa und Asien.

RefOrMatIOnSOrt. Bei Mühlberg wurde 

europäische Geschichte geschrieben. Der 

Schmalkaldische Krieg bestimmte den Verlauf 

der Reformation; sein Ende fand er in der 

Schlacht bei Mühlberg, die den Hauptgegen-

stand des Museums Mühlberg 1547 bildet.

GLanZVOLLe ReSIdenZ. Schloss Doberlug 

gehörte einst zum Besitz der Kurfürsten von 

Sachsen. Das Jagdschloss erlebte im 17. und 

18. Jahrhundert eine Blüte und wurde glanz-

voll restauriert. Das Museum präsentiert die 

Geschichte des Orts und des sächsischen 

Brandenburgs. In die Welt des Adels führt die 

Sammlung Dohna-Schlobitten, die ab 2022 

im Schloss gezeigt wird. 

BeI Tante EMMa. Der original eingerichtete 

Kaufmannsladen von G. F. Wittke bildet den 

Kern des Sänger- und Kaufmannsmuseums 

Finsterwalde und ist das Urbild eines Tante-

Emma-Ladens. Mit den Finsterwalder Sän gern 

und einem Chorwurm erlebt man hier die 

Geschichte des berühmten Sängerlieds und 

des  gemeinsamen Gesangs.

SteInerne HIStOrIe. Elbe-Elster ist ein 

Schlösserland: In Elsterwerda, Neudeck, Mar-

tins kirchen, Sallgast, Finsterwalde, Doberlug 

und anderswo warten architektonische Klein-

ode auf neugierige Entdecker. 

Voller Historie: 
Wo Preußen 
Sachsen küsst
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HIStOrIe Und HeUte

Gottfried Wittkes Kolonialwarenladen führt 
in Finsterwalde in die Waren- und Verkaufswelt
des 19. Jahrhunderts (oben). Das Bad Lieben-
werdaer Museum bewahrt die Tradition des 
mitteldeutschen Wandermarionettentheaters 
(links). Schloss Doberlug, einst Nebenresidenz 
der Sachsen-Merseburger Herzöge, zeigt sich 
prachtvoll restauriert (rechts). Elbe-Elster hat 
eine reiche und vielfältige Orgellandschaft, 
darunter die Lebusaer Silbermannorgel (Mitte).
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KOHLegIganten. Die Kohle hat Teile des 

Landstrichs geprägt. Aktive Tagebaue gibt es 

im Landkreis Elbe-Elster nicht mehr, aber 

Zeitzeugen einer Industriekultur, die von 

menschlichem Erfi ndergeist und veränderter 

Landschaft künden. Das Besucherbergwerk 

F60 in Lichterfeld ist ein Gigant des Braun-

kohlentagebaus und kann aktiv erkundet 

werden. In Domsdorf demonstriert die ehe-

malige Brikettfabrik Louise heute als Tech-

nisches Denkmal, wie aus Braunkohle Briketts 

wurden.

AKtIV erLeBen. Der Radwanderweg »Kohle, 

Wind & Wasser« führt Neugierige auf eine 

250 Kilometer lange Entdeckungstour, bei der 

sie den Weg der Kohle vom Abbau bis zur 

Verstromung erkunden. Daneben stehen Rad- 

Themenrouten wie die »Tour Brandenburg«, 

die Elsterradtour, der »Fürst-Pückler-Weg« 

und der Elberadweg.

MIt deM Rad UnterWegS. Das weit ver-

zweigte Radwanderwegenetz führt zu Natur-

schönheiten, in historische Stadtkerne und 

durch eine abwechslungsreiche Landschaft. 

Übrigens: Sie ist weitgehend fl ach, also gut

zu erradeln. Wanderenthusiasten sind ebenso 

willkommen wie Freunde des Skatersports. 

Die Niederlausitz ist bundesweit führend

in Sachen barrierefreier Tourismus. Rollstuhl-

fahrer, Hörgeschädigte, Sehbehinderte und 

Allergiker fi nden hier vielfältige Angebote.

AUf deM WaSSer. Paddel- und Kahntouren

auf der Schwarzen oder der Kleinen Elster und

im Kleinen Spreewald steuern durch unbe-

rührte Natur und zu kleinen Glücksmomenten:

Hier triff t man auf Kraniche, Störche und 

den scheuen Biber. Seen und Teiche locken im

Sommer, und mit dem Wonnemar in Bad 

Liebenwerda und dem fi wave in Finsterwalde 

ist der Badespaß zu jeder Jahreszeit sicher. 

Unterwegs an 
Elbe und 
Schwarzer Elster
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HIStOrIe Und HeUte

Ein Gigant des Braunkohlenbergbaus: Die 
Lichterfelder F60 ist heute ein Besucherberg-
werk (links). Lebendige Industriegeschichte 
 erzählt das Technische Denkmal Brikettfabrik 
Louise in Domsdorf (Mitte oben). Mit dem Kanu 
unterwegs auf der Schwarzen Elster im Kleinen
Spreewald bei Wahrenbrück (Mitte unten). 
 Picknick an der Elstermühle in Plessa (rechts).
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Hören, fühlen, 
tragen lassen: 
Tina May ist 
ganz bei sich

15:23

34



AUtHentISCH Und LeBendIg

DIe Tür SteHt WeIt Offen für TIna. Die junge Frau aus Elsterwerda 

singt, seitdem sie denken kann. Mit 17 beschließt sie, die Sache pro-

fessionell anzugehen, und belegt einen Kurs an der Kreismusikschule 

»Gebrüder Graun«, der sie auf das Gesangsstudium vorbereiten soll. 

Mit ihrem Lehrer Sebastian Pöschl arbeitet sie an ihrer Stimme, lernt 

das Klavierspiel, bildet ihr Gehör aus und kniet sich in die Musiktheorie.

Sie gewinnt den Regionalwettbewerb des »Finsterwalder Sängers«, 

singt heute bei den Young Voices Brandenburg und schaff t schließlich 

den Sprung zur Hochschule. Wer Tina singen hört, der merkt: Sie hat 

ein gutes Fundament bekommen – und ist nun bereit, den nächsten 

Schritt zu machen.
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LeBendIge KUnStSZene. An Elbe und 

Schwarzer Elster leben und arbeiten Künstler, 

die mit ihren Aktionen und Werken eine 

 lebendige Kunstszene schaff en. Private Ini-

tiativen wie der Atelierhof Altenau 04, der 

Atelierhof Werenzhain oder die Finsterwalder 

Gruppe Phorm stehen dabei neben Kunst-

ausstellungen und Pleinairs, die vom Land-

kreis Elbe-Elster und seinen Kommunen 

veran staltet werden.

TradItIOn Und GegenWart. Das Land an 

Elbe und Elster und seine Geschichte dienen 

dabei immer wieder als Inspiration – etwa 

in den Töpferdörfern Crinitz und Hohenlei-

pisch, im Saxdorfer Gartenreich oder mit der 

eins tigen Bergbaulandschaft. In der 250 Jahre 

 alten Tradition der mitteldeutschen Wander-

marionettenspieler wurzelt das alljährliche 

Internationale Puppentheaterfestival.

ReICHeS KULtUrLand. Der Landstrich hat 

eine spannende Kunst- und Kulturszene. Einen

Namen weit über Deutschlands Grenzen hinaus 

haben sich zum Beispiel die internationalen 

Wettbewerbe um den »Finsterwalder Sänger« 

und den Gebrüder-Graun-Preis gemacht. Beide

Festivals fußen in der musikalischen Tradition 

der Region und fördern den musikalischen 

Nachwuchs auf höchstem Niveau. 

OrPHeUS LIeBt EUrYdIKe. Ein uralter Stoff , 

im 18. Jahrhundert von Carl Heinrich Graun 

vertont und im 21. Jahrhundert im Landkreis 

Elbe-Elster als Jugendoper zu neuem Leben 

 erweckt. Gesungen und musiziert haben in 

den gefeierten Auff ührungen ausschließlich 

Schüler der kreislichen Musikschule »Gebrüder 

Graun«, einer der größten Musikschulen des 

Landes Brandenburg.

Kunst- und 
Kulturlandschaft 
Elbe-Elster 
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AUtHentISCH Und LeBendIg

Bettina Quest ersang sich die Trophäe des 
»Finsterwalder Sängers« (oben links). Der Finster-  
walder Maler Jens Puppe in seinem Atelier in einer
alten Tuchfabrik (oben rechts). Die Crinitzer 
Töpferin Christel Kiesel interpretiert eine regionale 
Tradition in klassisch-modernen Formen (links). 
Zu Gast beim Puppentheater festival (Mitte). 
Szenenbild der Jugendoper »Orpheus an der 
Elster« vor der Kulisse des Lichterfelder Besucher-
bergwerks F60 (rechts).
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Ärztliche 
Hochleistung 
mit winzigen 
Endoskopen 

16:02
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StarKe InfraStrUKtUr

HOCHLeIStUngSMedIZIn In eIneM KLeInen KranKenHaUS. Geht das? 

Im Elbe-Elster Klinikum wird sie täglich praktiziert. Mit winzigen Hoch-

leistungsendoskopen schaut der Herzberger Internist Prof. Dr. Roland 

Reinehr über natürliche Körperöff nungen direkt in Magen oder Darm 

seiner Patienten. Damit kann er nicht nur Krankheiten erkennen, 

 sondern auch heilen. »Wir wollen kurze Wege zu einer hochwertigen 

Medizin«, sagt der Arzt. Das Elbe-Elster Klinikum hat sich hier einen 

guten Ruf erarbeitet. Als Lehrkrankenhaus der Medizinischen Hoch-

schule Brandenburg sorgt es nun dafür, ihn nachhaltig zu sichern.
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BILdUng Hat VOrrang. Eine solide Infra-

struktur trägt nachhaltig zur guten Lebens-

qualität im Landkreis Elbe-Elster bei. Besonde-

res Augenmerk liegt dabei auf der Betreuung 

und Förderung des Nachwuchses. Das dichte 

Netz aus gut ausgestatteten Kindertages-

stätten, Grund- und weiterführenden Schulen 

in öff entlicher und freier Trägerschaft spricht 

hier für sich. 

KUrZe Wege ZUM ArZt. Die medizinische 

Versorgung der Region hat ein stabiles Funda-

ment. Haus- und Fachärzte sind ebenso gut 

zu erreichen wie das Elbe-Elster Klinikum, 

dessen Träger der Landkreis ist. Kein Bewoh-

ner der Region braucht mehr als 22 Auto-

minuten bis zu einem der drei Krankenhäuser 

des Klinikums. 

GUt VernetZt. Das gut ausgebaute Verkehrs-

wegenetz verbindet den Landkreis mit den 

angrenzenden Regionen. Der Öff entliche Nah-

verkehr sorgt dafür, dass die Bewohner

des Flächenlandkreises ihre Ziele zuverlässig 

erreichen.

GUte RaHMenBedIngUngen. Die Breitband-

erschließung der Region wird stetig voran-

getrieben. Kommunale und überregionale 

Energieversorger garantieren Versorgungs-

sicherheit. Moderate Gewerbesteuern und 

kommunale Abgaben machen den Landkreis 

attraktiv für Unternehmen. 

Ein solides 
Fundament für 
Lebensqualität
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StarKe InfraStrUKtUr

Ganz dicht dran an der Natur sind die Kinder 
der Fichtenberger Kita Fichten-Wichtel (links). 
Die Fontana-Klinik in Bad Liebenwerda nutzt 
heimisches Moor für die Heilbehandlung (Mitte
oben). Das Netzwerk »Gesunde Kinder« des 
Landkreises Elbe-Elster unterstützt junge 
 Familien (Mitte unten). Schnell im Netz unter-
wegs: Der Landkreis hat eine gute Netzinfra-
struktur (rechts). 
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Eintauchen, 
durchziehen 
und über die 
Elbe gleiten 

17:38
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FreIZeIt geStaLten

In MüHLBerg LeBt Man an Und MIt deM FLUSS. Manchmal aber 

auch auf dem Fluss. Dann nämlich, wenn man wie Annabell und Julia 

beim Mühlberger Ruderverein trainiert. Zweimal in der Woche steigen 

sie in ihre Doppeleiner und rudern gegen den Strom. Tauchen die 

Ruder immer wieder ins Wasser und ziehen durch. »Kraft, Koordinations-

vermögen, Teamgeist und einen starken Willen braucht ein Ruderer, 

wenn er Erfolg haben will«, sagt Vereinschef Matthias Lohfi nk. Viel-

leicht liegt es am Elbestrom, ganz sicher am guten Training im Verein: 

Die Mühlberger Ruderer sind gefürchtete Gegner bei Regatten. 
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FreIZeIt aKtIV geStaLten. Der Landkreis 

 Elbe-Elster ist eine lebendige Region. Unzäh-

lige Vereine machen das Freizeitangebot bunt 

und abwechslungsreich. Getragen werden 

sie vom Engagement ihrer Mitglieder, die 

sportliche Großveranstaltungen ebenso ehren-

amtlich organisieren wie Volksfeste oder ge-

meinsam im Verein Traditionen pfl egen und 

weitergeben.

LangeWeILe gIBt eS nICHt. Mit dem Spaß- 

und Sportbad Wonnemar in Bad Liebenwerda 

und der Finsterwalder Schwimmhalle fi wave 

ist für Badevergnügen zu jeder Jahreszeit

 gesorgt. Der Herzberger Kletterpark lockt die-

jenigen, die hoch hinaus wollen. Außerdem 

haben die Städte und Gemeinden des Land-

kreises gut ausgestattete Sportanlagen, die 

dem Vereinssport zur Verfügung stehen.

VOLLer FeStKaLender. Feiern kann man hier-

zulande und tut es gerne. Das Finsterwalder 

Sängerfest ist Brandenburgs größtes Volks-

fest, bei dem – wie könnte es anders sein – 

der Gesang im Mittelpunkt steht. Das Herz-

berger Tierparkfest lockt mit fröhlicher Party,

der Schliebener Moienmarkt wurzelt in der 

Geschichte der kleinen Weinbaustadt. Beim 

Elsterwerdaer Frühlingsfest präsentieren sich 

Handel und Gewerbe. 

Für JedeS ALter. Der Landkreis Elbe-Elster 

ist eine Region für jedes Alter. Hier kann man 

den Lebensabend gut versorgt genießen. 

 Seniorengerechte Wohnangebote und Senio-

renresidenzen sind in vielen Orten des Land-

kreises vorhanden.

Lebendig und 
liebenswert: 
Hier lebt man gut 
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FreIZeIt geStaLten

Der Schliebener Moienmarkt belebt Straßen 
und Plätze (links). Auf Klettertour im Hochseil-
garten des Herzberger ElsterParks (Mitte oben). 
Im Rückersdorfer Mehrgenerationenhaus fi n-
den Alt und Jung harmonisch zusammen (Mitte 
unten). Das Bad Liebenwerdaer Wonnemar 
lockt mit Wellness und Badevergnügen (rechts). 
Der Schulgleiter SG38 der Flugsportvereinigung 
Otto Lilienthal e. V. Finsterwalde fordert den 
ganzen Piloten (unten).
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Landkreis Elbe-Elster im Internet

www.amt-kleine-elster.de, www.amt-schlieben.de, www.amt-schradenland.de 

www.badliebenwerda.de, www.doberlug-kirchhain.de, www.elsterland.de

www.elsterwerda.de, www.falkenberg-elster.de, www.fi nsterwalde.de 

www.gemeinde-roederland.de, www.herzberg-elster.de, www.muehlberg-elbe.de 

www.plessa.de, www.schoenewalde.de, www.stadt-sonnewalde.de

www.uebigau-wahrenbrueck.de, www.reegional.de

Tourismusverband 

Elbe-Elster-Land e. V. 

Schlossplatz 1

03253 Doberlug

T. 035322 6888 516

info@elbe-elster-land.de

www.elbe-elster-land.de

Landkreis Elbe-Elster 

Wirtschaft, Tourismus

und Marketing

Ludwig-Jahn-Straße 2

04916 Herzberg

T. 03535 46-1297

wirtschaftsfoerderung@lkee.de

www.lkee.de

Landkreis Elbe-Elster

Kultur und Partnerschaften

Anhalter Straße 7

04916 Herzberg

T. 03535 46-5100

kulturamt@lkee.de

www.lkee.de

Landkreis Elbe-Elster

Ludwig-Jahn-Straße 2

04916 Herzberg

T. 03535 46-0

landrat@lkee.de

www.lkee.de

Adressen

Auf einen Blick: 
So fi nden Sie das 
Elbe-Elster-Land
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B 102
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87
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B 96
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1B 169
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B 87
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HERZBERG

FINSTERWALDE

ELSTERWERDA

FALKENBERG

Schlieben

DOBERLUG-
KIRCHHAIN

Sonnewalde

Schönewalde

BAD LIEBENWERDA

Uebigau

Wahrenbrück

Mühlberg

BERLIN

DRESDEN

LEIPZIG

BRANDEN-
BURG

LANDKREIS
ELBE-ELSTER

LANDKREIS
ELBE-ELSTER

Kontakte und Lage
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OLIVer Und MarIa SCHaUen naCH den 

Sternen. Wenn es Nacht wird in Elbe-Elster, 

lohnt sich der Blick nach oben. Während die 

Ballungsräume in Smog und nächtlichen 

Lichterfl uten versinken, gibt es hierzulande 

saubere Luft und klare Himmel. Die Klima-

schutzregion Elbe-Elster zählt zudem zu den 

wolken- und regenärmsten Landstrichen 

Deutschlands. Das wissen Sternenfreunde 

aus nah und fern zu schätzen, die in Scharen 

zum Herzberger Teleskoptreff en pilgern. 

Für Oliver Marsch und Maria Sehmisch ist der 

Sternenhimmel über Elbe-Elster längst kein 

 Geheimtipp mehr: Die beiden Freunde lassen 

unter ihm gerne die Seele baumeln. Wir emp-

fehlen: Nachmachen!
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